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A sp u h u d Ziele 



 

 
Radfah e  i  Nü e ge  La d soll au h fü  
ei  -jäh iges Ki d ode  ei e -jäh ige 
Se io i  si he , ei fa h, s h ell u d e ue  
sei . Das ist de  A sp u h a  die zukü ftige 
Radi f ast uktu  u d hie a  i hte  si h die 
i  Rad e keh sko zept e t i kelte  
Maß ah e  aus. Es geht i ht u  u  je e, 
die heute s ho  Fah ad fah e , so de  
da u , eh  Me s he  zu  Radfah e  zu 

oti ie e . De  La dk eis hat das 
Rad e keh sko zept deshal  u te  das Motto 
„Vo   is “ gestellt — o  Ju g ode  Alt, 
Radfah e  soll fü  alle att akti  e de . 

Auf ei e  Bli k 



 

 

Das estehe de Ko zept des La dk eises Nü e ge  
La d a  ei  Ko zept, dass si h ei  da auf es h ä k-
te, fehle de Rad ege auße hal  e aute  Ge iete zu 

e e e  — also Lü ke s hlüsse a  K eis-, Staats– u d 
Bu desst aße . Dieses Rad egeko zept u de zuletzt 
i  Jah   fo tges h ie e . 
A de s das o liege de Rad e keh sko zept. Es ei -
haltet zusätzli h i s eso de e: 
 Maß ah e  fü  ei  du hgehe des Netz 
 Mä gel i  de  Baulast de  La dk eisko u e  
 Ne e  Neu au au h Aus– ode  U aute  
 Sta da ds u d Muste lösu ge   
 Sta da ds zu  Bes hilde u g u d Weg eisu g 
 E pfehlu ge  zu  Fah adpa ke    

Das Rad e keh sko zept zeigt ei e  u fasse de  
Ha dlu gs eda f fü  de  fah e de  u d de  uhe de  
Rad e keh  auf u d hat ei e  st ategis he  Cha akte . 
Es e ögli ht politis he E ts heidu ge  i  de  zustä -
dige  G e ie , z.B. zu  Mittel e eitstellu g i  ko u-

ale  Haushaltsplä e  u d de  Beauft agu g o  e -
tiefe de  Ma h a keitsu te su hu ge  ode  Pla u -
ge  a h HOAI. I  diese  Si e ist das Rad e keh s-
ko zept auf ei e  U setzu gszeit au  o  —  
Jah e  ausgelegt. Diese  Zeit au  i d ötig sei , u   
o ha de e Mä gel zu eseitige  u d die Rad e keh s-

i f ast uktu  flä he de ke d a zupasse . Dies ist 
a h a , e  it de  U setzu g seh  zügig ego -

e  i d. 
Rad egeko zept  



 

 

DE  

Radfahre  o  8 is 8  Jahre   
Fah adfah e  i  Nü e ge  La d soll so si he , ei fa h, s h ell u d e ue  sei , dass Rad-
fah e  au h fü  ei  -jäh iges Ki d u d ei e -jäh ige Se io i  gut geeig et ist. Diese  A -
sp u h hat de  La dk eis i  Zusa e a eit it de  Bü ge i e  zu P ojekt egi  fo ulie t. 
Jede Pla u g uss si h a  diese  A sp u h esse . U d ge äß diese  A sp u h u de  au h 
die Maß ah e  i  Rad e keh sko zept festgelegt. 



  
T e ds u d E t i klu ge  



 

 
Bei  Fah ad ist die Elekt o o ilität 
a geko e . I e  eh  Me s he  
s h i ge  si h i  de  Sattel. Die Räde  sel st 

e de  s h elle , eite , lä ge . Das stellt 
eue A fo de u ge  a  die Radi f ast uktu  

— die Pla u ge  fü  Rads h ell e i du ge  
zeige  das ei d u ks oll. De  Sta d de  
Te h ik s h eitet au h i  de  Ve keh spla u g 
asa t o a . Die heutige  Ko zepte u d 

St ategie  üsse  hie a  a k üpfe  u d die 
ko e de  E t i klu ge  ei de  
I f ast uktu  fü  de  Rad e keh  

e ü ksi htige . 
Auf ei e  Bli k 



 

 
Beim Fahrrad ist die Elektromobilität bereits angekommen: Fahrrä-
der werden schneller, breiter und länger 
DE  

Tre ds u d E t i klu ge   
Du h die sta ke Ve eitu g o  Pedele s e de  Fah äde  i e  s h elle  — 

ei sog. S-Pedele s S h ell-Pedele  liegt die Spitze ges h i digkeit ei  k /
h. Glei hzeitig si d i e  eh  Laste fah äde  u te egs. Sie si d eite  u d 
lä ge  als he kö li he Z ei äde . Die Folge diese  E t i klu g: Meh  Radfah-
e  auf de  Wege , g öße e Ges h i digkeitsu te s hiede u d eh  e stä kte 

Ü e hol o gä ge u te  Radle . Dies stellt eue A fo de u ge  a  ei e zeitge-
äße Radi f ast uktu , z.B. eite e Rad ege, g öße e Ku e adie , Ve zi ht 

auf Bo dstei ka te  ode  ei de  sta k f e ue tie te  Route  ei e T e u g 
o  Fuß e keh . 



 

 

Sta d der Te h ik  
Die Pla u g o  Ve keh si f ast uktu  e folgt auf G u dlage allge ei  gültige  z . a e ka te  Regel e ke. Fü  
de  Rad e keh  si d i s eso de e die E pfehlu ge  für Radverkehrsa lage  ERA  ele a t. Aus diese  Regel-

e k i d heute eispiels eise o h a geleitet, dass Rad ege auße hal  e aute  Ge iete ü li he eise ,   
eit u d als ko i ie te Geh– u d Rad ege gepla t e de . Dies e tsp i ht de  Sta d de  Te h ik des Jah es 

, de  Jah  de  Ve öffe tli hu g. Die Sta da ds e de  aktuell eite e t i kelt, it ei e  Neuauflage ist i  
Jah   zu e h e . Die P a is ist heute s ho  eite , ie u te  a de e  die Pla u ge  fü  Rads h ell e i -
du ge  i  Rau  Nü e g zeige . Die Zuku ft si d hie a his he Rad e keh s etze, ei de e  je a h Bedeu-
tu g höhe e ode  ied ige e Sta da ds a gesetzt e de . Das Rad e keh sko zept Nü e ge  La d u de o  
de  Hi te g u d diese  E t i klu ge  e stellt u d geht als zuku ftsfähiges Ko zept dahe  i  Teile  e eits ü e  
die estehe de  Regel e ke hi aus. 



 

 
Das Fahrrad als Alter ati e  
Die ze t ale  Pe dle a hse — o  alle  i  Ri htu g Nü e g—si d e eits heute 
ü e lastet. Das Fah ad i d fü  i e  eh  Me s he  zu ei e  Alte ati e, e  es 
gut ausge aute u d si he e Rad e i du ge  gi t. Das Bu des e keh s i iste iu  
ü e a eitet dahe  ge ade de  Natio ale  Rad e keh spla  NRVP  u d s h ei t die-
se  fü  das Jah   fo t. A ht Ziele solle  Radfah e  att akti e  a he , da u te  ei  
lü ke loses Rad e keh s etz i  Deuts hla d, eh  Ve keh ssi he heit Visio  Ze o , 
Deuts hla d als Fah adpe dle la d u d das Fah ad als Ve keh s ittel z is he  Stadt 
u d La d. 



 

 
  

Besta dssituatio  



 

 
Ei  si he es Netz gut ausge aute  Rad ege 
u d Fah adst aße , auf de e  G oß u d 
Klei  s h ell u d e ue  o  A a h B 
ko e . Dies ist de  A sp u h fü  de  
fah adf eu dli he  La dk eis Nü e ge  
La d, de  dies oti ie t Me s he  zu  
Fah adfah e . Die e aute U elt 
e ts heidet, ie i  o il si d. Gestalte  i  
sie! 
   

Auf ei e  Bli k 



 

 

Die Bü ge  ü s he  si h ei  dur hgehe des, kla  er-
ke ares u d gefühlt  si heres Rad e keh s etz. Es 
soll au h fü  Ki de  ode  Se io e  gut geeig et sei . 
Dies ist das ze t ale E ge is de  i te si e  Bü ge e-
teiligu g i  Zuge de  E stellu g des Rad e keh sko -
zeptes. De  Ist-Zusta d i d da ei o h seh  k itis h 

eu teilt. 
De  La dk eis hat d ei Ve a staltu ge  i  Lauf, Vo a 
u d S h a ze u k du hgefüh t u d ü e  ei e O li e-Plattfo  eite e Me s he  zu  Teil ah e ei gelade . 

 e e t a e Rü k eldu ge  si d ei gega ge , 
u de  gesi htet, e e tet u d e  ögli h e ü k-

si htigt. Bei de  F age, o auf de  La dk eis zukü ftig 
eso de s We t lege  sollte, u  gute Bedi gu ge  fü  

Alles klar?  
Die Bü ge  ü s he  si h ei  du hgehe des, kla  e ke a es 
u d gefühlt  si he es Rad e keh s etz. 

das Fah adfah e  zu s haffe , u de  ge a t a .  
Ne u ge : Lü ke  i  Rad ege etz s hließe  % 
de  Bef agte , Si herheit u d Si herheitse pfi de  
e esse  %  u d lei ht erke ares u d erstä d-

li hes Rad ege etz aus eise  % . 
Dies de kt si h it de  A fo de u ge  de  La dk eis-
ko u e . Zu  glei he  F agestellu g „Wo auf soll-
te  i  eso de s We t lege , u  fü  Ih e Bü ge  gute 
Bedi gu ge  fü  das Fah adfah e  zu s haffe ?“  a-
e  die d ei häufigste  Ne u ge : Si he heit u d Si-
he heitse pfi de  e esse , Lü ke  s hließe  u d 

ei  Rad ege etz e t i kel . 



 

 
U  de  Besta d des St aße – u d Wege etzes eu tei-
le  zu kö e  u d geeig ete Rad oute  zu ide tifizie-
e , hat das i. .s.—I stitut fü  i o ati e Städte de  

La dk eis i  So e   it de  Fah ad efah e  
u d de  Zusta d auf Ka e as doku e tie t. Die Aus- 
u d Be e tu g hat d ei g oße P o le felde  e ge e :  
Netzlü ke  
Ei  flä he de ke des Netz fü  de  Rad e keh  fehlt. 
So ohl i e hal  de  Ko u e  als au h auße hal  
de  e aute  Ge iete si d eue Rad e keh sa lage  
e fo de li h. Die Netzlü ke  elaufe  si h auf  k . 
Veraltete Rad ege 
Oft si d o ha de e Rad e keh sa lage  e altet u d 
e tsp e he  i ht eh  de  Sta d de  Te h ik. I  Re-
gelfall üsse  die Wege e eite t, ualitati  e es-
se t u d die Ve keh ssi he heit z.B. a  Ei ü du ge  
u d G u dstü kszufah te  e esse t e de . 
Fehle de Führu g 
Die Wege fü  de  Rad e keh  si d ei e A ei a de ei-
hu g o  Ei zellösu ge . Fü  die Nutze  ist es a  iele  
Stelle  seh  s h e  die eite e Rad e keh sfüh u g zu 
e ah e . Die „Füh u g“ es h ä kt si h i  Regelfall auf 
die g ü - eiße Rad eg eisu g, die teils fals h positio-

ie t ist. De  La dk eis fehlt de  Ü e li k Kataste , 
o el he Weg eise  a ge a ht si d. 

Veraltete Rad ege 
Fehle de Führu g 

Netzlü ke 



 

 
Ei  ze t ales E ge is de  Besta dsa al se u d de  E t-

i klu ge  ei de  Rad e keh si f ast uktu  i  Deuts h-
la d ist: Ei  zuku ftsfähiges Rad etz fü  de  La dk eis 
Nü e ge  La d ist hie a his h aufge aut u d esteht 
aus d ei E e e : 
Rads h ell er i du ge  
Auf Wege eziehu ge  it ei e  hohe  Pote zial a  
a. .  Radfah te  p o Tag  kö e  Rads h ell e i -

du ge  gepla t u d e i htet e de . Vo a giges Ziel 
ist es, das Fah ad auf diese  St e ke  du h hohe Fah -
ges h i digkeite  u d ögli hst e ig Wa tezeite  fü  

ögli hst iele Me s he  zu ei e  att akti e  Alte ati-
e zu  Auto zu a he . Des ege  e de  a  Rad-

s h ell e i du ge  höhe e Sta da ds hi si htli h Li i-
e füh u g, Wege eite  u d Gestaltu g o  K euzu -
ge  gesetzt. Die Sta da ds e ge e  si h aus de  o lie-
ge de  Ma h a keitsstudie fü  de  G oß au  Nü -

e g. I  Nü e ge  La d u de  z ei Rads h ell e -
i du ge  auf St e ke  it hohe  Pote zial o gese-

he : Nü e g-Lauf-He s u k u d Nü e g-Feu ht-
Altdo f. 
Hauptroute  
Die Haupt oute  e i de  die ze t ale  Quelle  u d 
Ziele i  Nü e ge  La d du h ei  du hgä giges Netz 
a  su jekti  u d o jekti  si he e  so ie e ue  e-
fah a e  Route . Sie solle  ü e ö tli he  Rad e keh  
auf defi ie te  A hse  ü del , zu  U stieg auf das 
Fah ad oti ie e  u d de  A s hluss a  die Rad-
s h ell e i du ge  so ie la dk eisü e g eife de /
egio ale  Rad ege ge äh leiste . 

Ze t ale A fo de u ge  a  die Gestaltu g si d: Gute 
Erke arkeit de  Route, Dur hgehe des Wege etz, 
hohe Si herheit, s h elle u d direkte Ve i du ge , 
hohe  Fahrko fort. 
Basisroute  
I  E gä zu g zu  ü e geo d ete  Haupt oute etz 
u d de  ei zel e  Rads h ell e i du ge  ist au h 

die E s hließu g o  O te  i htig, de e  Rad e -
keh spote zial ge i ge  ist u d die deshal  i ht di ekt 

it ei e  Haupt oute e s hlosse  si d. Zude  au ht 
es ei e gute E ei h a keit de  Haupt oute . Hie zu 
die t das Basis etz. Mit ih  i d das Rad etz i  La d-
k eis e g as hige . Die ualitati e  A fo de u ge  
si d ge i ge  als ei  Haupt etz. 



 

 
Rad ege i  Besta d  
De zeit e füllt ei  G oßteil de  estehe de  Rad e keh sa lage  i ht de  te h is he  
E fo de isse  a  Haupt oute —u d si d als Rad eg ga  i ht e ke a , ie hie  a  
de  B  i  Beh i ge sdo f. 



 

 

Hauptroute  als Rü kgrat des Rad erkehrs etzes  
Die gepla te  Radhaupt oute  ilde  das Rü kg at fü  de  Alltags ad e keh  i  Nü -

e ge  La d. Ziel ist ei  du hgehe des u d e o e htigtes Wege etz au h i e hal  
de  O ts hafte , ei  hohes Si he heitsgefühl fü  alle Alte sg uppe , hohe E t u fsge-
s h i digkeite  i e o ts  k /h, auße o ts  k /h , so ie ei e gute E ke a -
keit de  St e ke u d ei  hohe  Fah ko fo t. Dazu gehö t au h, Fußgä ge  u d Radfah-
e  auf diese  Route  zu t e e . 



 

 
  

Ei  Netzpla  fü  de  Rad e keh  



 

 
Ei  si he es Netz gut ausge aute  Rad ege 
u d Fah adst aße , auf de e  G oß u d 
Klei  s h ell u d e ue  o  A a h B 
ko e  — dies ist A sp u h u d Ziel fü  das 
Nü e ge  La d. Dazu au ht es ei  
du hgehe des Rad e keh s etz aus 

ode e  Rads h ell e i du ge , 
leistu gsfähige  Haupt oute  u d 
e gä ze de  Basis oute  fü  die E s hließu g 
de  Flä he. Die e aute U elt e ts heidet, 

ie Me s he  o il si d. Gestalte  i  sie! 
Auf ei e  Bli k 



 

 

Wel he Wege lege  die Bürger i  Nür erger La d zurü k?  
U  A eize fü  ei e  U stieg o  eige e  Auto auf das Fah ad zu setze , 

uss das zukü ftige Rad e keh s etz die alltägli he  Wege ögli hst iele  
Bü ge  a de ke . Wese tli he A fo de u ge  si d: . Ku ze Wege u d . Die 
A i du g de  i htige  Quelle  u d Ziele. Fü  das Nü e ge  La d u de  
dahe  a ha d de  sozial e si he u gspfli htig Bes häftigte  die Pe dle e -
fle htu ge  Ei – u d Auspe dle  a al sie t u d ü e ö tli he Ziele a h ih-
e  e keh li he  Bedeutu g e e tet.  



 

 Festlegu g der Route  für das Rad erkehrs etz  
Auf St e ke  it ei e  seh  hohe  Pote zial u de  Rads h ell e -

i du ge  laue Ve i du ge  o gesehe , ei hohe  Pote zial ei  
zusa e hä ge des Netz a  Haupt oute  g ü . Diese e de  
du h Basis oute  ot  e gä zt.  



 

 

Erhe li her Aus au edarf  
Ei  A glei h des gepla te  zukü ftige  Rad e keh s etzes it de  
Besta d zeigt: De  Aus au eda f ist seh  ho h, es gi t i  gesa te  
K eisge iet zahl ei he Netzlü ke  it ei e  Lä ge o  u d  k . 
Vo a gige Aufga e ist es, diese Lü ke  zu s hließe . 



 

 
Die U setzu g des Rad etzes geli gt ur ge ei sa   
Die Gesa tkoste  fü  Aus-, U – u d Neu au elaufe  si h auf u d 

. .  €, o ei ei  G oßteil hie o  auf Rad ege e tla g o  
Bu des– u d Staatsst aße  i  de  St aße aulast des F eistaats Ba -
e  e tfällt . .  € . De  A teil de   La dk eisko u e  i d 
auf . .  € ges hätzt u d de  des La dk eises auf . .  €. 
Maß ah e  zu  Ve esse u g de  Radi f ast uktu  si d ü e  e -
s hiede e P og a e z.B. des BMU  aktuell it is zu % fö de fä-
hig. De  A teil de  Ko u e  Städte, Ge ei de , La dk eis  liegt i  
Rah e  desse , as die Bu des egie u g i  Natio ale  Rad e keh s-
pla   a  I estitio s ittel  fü  de  Rad e keh  e pfiehlt. Die 
Mittel u d Pe so alausstattu g des Staatli he  Baua tes üsste  
alle di gs deutli h e höht e de , u  de  i  Rad e keh sko zept 
aufgezeigte  I estitio s eda f au h u setze  zu kö e . 



 

 
   

H gge-P i zip 



 

 
Zusätzli h zu ei e  gefühlt  si he e  u d i  
si h ges hlosse e  Rad etz au ht es 

eite e Maß ah e , dass Radfah e  
h ggelig a ge eh  i d u d Me s he  
o  Auto auf das Fah ad u steige : o  

alle  ei e ei heitli he u d i tuiti e 
Gestaltu g, zeitge äße Rada stella lage  
u d ei e esse e Be ü ksi htigu g des 
Rad e keh s a  A pel  Li htsig ala lage . 
Die i htigste  Maß ah e  aus de  
Be ei he  I f ast uktu , Se i e, I fo atio  
u d Ko u ikatio  „Die  Säule  de  
Rad e keh sfö de u g“  si d i  diese  
Kapitel zusa e gefasst. 

Auf ei e  Bli k 



 

 
I tuiti es Leitsyste   
Ei  gut ah eh a es u d si h i tuiti  e s hließe des Rad e keh s-

etz oti ie t zu  U stieg auf das Fah ad u d a ht die O ie tie-
u g ei fa h. Zu  esse e  O ie tie u g e de  deshal  a ht Haupt-
oute  defi ie t, die du h Bes hilde u g, Ma kie u g u d du h auli-
he Maß ah e  si ht a  ge a ht e de . Dazu ist ei e Ü e a ei-

tu g de  Rad ege eisu g e fo de li h. E pfohle  i d die Ei i h-
tu g ei es K ote pu kts ste s, das zusätzli he O ie tie u g gi t. 



 

 

Mit de  K ote pu ktsyste  ist es Radfah e  au h 
oh e Hilfs ittel ie ei e  Rad egeka te ode  GPS ög-
li h, si he  zu a igie e  u d zu ih e  Ziel zu gela ge . 
Ke zei he  des S ste s si d defi ie te S h ittstelle  
K ote pu kte  i  Rad etz, o  de e  jede  Pu kt 

ei e fo tlaufe de Nu e  des je eilige  Pu ktes zuge-
o d et ist. A  ei e  K ote pu kt efi det si h i e  
de  Hi eis auf die i di iduelle Nu e  des je eilige  
K ote pu ktes, ei e Ü e si htska te it de  Rad e -
keh s etz i  ähe e  U g iff u d de  a g e ze de  
K ote pu kte , so ie ei e Bes hilde u g zu diese  
Pu kte  u d ögli he  eite e  Zielo te  A ildu g 
o e . Die Wege e i du ge  z is he  diese  Pu kte  
si d it de  g ü - eiße  Rad eg eisu g es hilde t. 
K ote pu kte si d i  Deuts hla d ei  e glei hs eise 

eues S ste , das si h zu eh e d eta lie t. Spitze ei-
te  si d ishe  La dk eise i  No d hei -Westfale . 

Bei de  E t i klu g de  Rad eg eisu g it u e-
ie te  Haupt oute  o he ige Seite  u d K ote -

pu kts ste  i d zu ä hst das Haupt– u d Basis ou-
te etz des La dk eises es hilde t. Es ist si oll, die 
lokale  Rad e keh s e i du ge  de   La dk eis-
ko u e  it ih e  Quell– u d Zielge iete  e e falls 
i  die S ste atik aufzu eh e . Hie zu kö e  a h 
Bes hlüsse  i  de  Ge ei de äte  Ve ei a u ge  
z is he  de  La dk eis u d de  Ko u e  get offe  

e de . 
Die Koste  fü  ei e Ü e a eitu g de  Rad eg eisu g 
i  La dk eis i d a ha d de  Netzlä ge auf a. 

.  € ges hätzt.  



 

 
E t i klu g ei es Marke logos für die Hauptroute   
I e  eh  Städte, La dk eise u d Regio e  e ke e , ie i htig 
ei e gute Ve a ktu g de  Radi f ast uktu  ist. Fü  die Haupt ad ou-
te  i  Nü e ge  La d e pfehle  i  die E t i klu g ei es eige e  
Logos, das auf de  O e flä he de  Rad ege u d Fah ah e  aufge-

a ht i d. Es die t dazu, die Haupt oute sel st zu ke zei h e , als 
au h—i  Ve i du g it z.B. Ri htu gspfeile —die St e ke füh u g 
fü  die Radfah e I e  zu e deutli he . 



 

 

Fahrradparke   
Die Aussi ht auf ei e  si he e  u d gut e ei h a e  Fah ada stell-
platz a  Zielo t ist ei  ese tli hes E ts heidu gsk ite iu  fü  die 
Ve keh s ittel ahl. E tsp e he d sollte  die La dk eisge äude 
S hule ! , die Bah höfe, die Haltestelle  des ÖPNV Bus u d Bah  

so ie  ze t ale öffe tli he Ei i htu ge  de  Ko u e  it zeitge-
äße  Rada stella lage  ausgestattet e de . Zeitge äß heißt: si-

he e A s hließ ögli hkeit des Fah ades, Ü e da hu g S hutz o  
Witte u g  u d aus ei he d g oße Stellflä he  u d Zu ege i  u -

ittel a e  Nähe des Ei ga gs. Es i d e pfohle , dass die La dk eis-
ko u e  zude  Fah ada stellsatzu ge  e lasse .  Die Koste -
s hätzu g fü  de  La dk eis eläuft si h auf . .  € u d auf 

.  € fü  die Haltestelle  des S hie e pe so e ah e keh s. Die 
E eue u g z . E i htu g o  Rada stella lage  i d it hohe  
Fö de uote  fi a ziell u te stützt. 



 

 
Fahrrada pel  a  alle  Haupt– u d Basisroute   
Ei  ese tli hes Ziel uss es sei , Radfah e  s h ell zu a he . Radfah e  s h ell a he  edeutet: fü  
ku ze Wege so ge , Vo fah t ge äh e , pla f eie Que u ge  U te – u d Ü e füh u ge  aue  u d a  
Li htsig ala lage  Halte- u d Wa tezeite  i i ie e . Alle Haupt– u d Basis oute  sollte  sukzessi e it 
eige e  Sig alge e  „Fah ada pel “  ausgestattet u d die Steue u g fah adf eu dli h p og a ie t 

e de . 



 

 
Ser i estatio e  u d Rastplätze  
Se i estatio e  solle  Radfah e  die Mögli hkeit ge e , die Räde  

it Luft zu e so ge  z . klei e e Repa atu e  sel st o  O t o zu-
eh e . Aktuell gi t es sol he Se i estatio e  i  He s u k u d 

Feu ht. I  jede  Ko u e e tla g ei e  Haupt oute sollte i deste s 
ei e Se i estatio  ei ge i htet e de . Raststatio e  i hte  si h a  
de  F eizeit ad e keh  it e s hattete  Sitzgelege heite  u d Tis h, 
A leh ügel , Müllei e , Ü e si htska te des Rad e keh s etzes it 
K ote pu kts ste  u d ögli hst ei e  T i k asse spe de . 



 

  
E folgsfakto e  



 

 
Das Rad e keh sko zept ist auf ei e 
la gf istige U setzu g o   —  Jah e  
ausgelegt. U  es zu ei e  E folg zu a he , 
si d se hs Fakto e  e ts heide d — da u te  
die Be eitstellu g pe so elle  u d fi a zielle  
Ressou e  so ie die Zusa e a eit it 
de   La dk eisko u e  so ie de  
Staatli he  Baua t Nü e g. Dazu ist ei e 
ze t ale Koo di atio  du h de  La dk eis 
e fo de li h.  

Auf ei e  Bli k 



 

 

Das Rad erkehrsko zept ist auf ei e la gfristige U -
setzu g o  0— 0 Jahre  ausgelegt. U  es zu ei e  
Erfolg zu a he , si d se hs Faktore  e ts heide d. 
Diese sollte  it Bes hluss des Ko zeptes zügig auf 
de  Weg ge ra ht erde .  

. U setzu gsko zept 
Zu  Realisie u g des gepla te  Rad e keh s etzes e-
da f es de  Zusa e spiel alle  Baulastt äge . Beteiligt 
si d i s eso de e das Staatli he Baua t Nü e g, de  
La dk eis Nü e ge  La d u d die La dk eisko u-

e  e tla g de  defi ie te  Haupt- u d Basis oute . Ziel 
uss es sei , die u fasse de  Maß ah e  des Rad-

e keh sko zeptes it de  Beteiligte  sukzessi e zu 
ealisie e . Dafü  ist es e pfehle s e t, ei  fo tlaufe -

des U setzu gsko zept a zusti e , das die Maß ah-
e  de  ko e de  -  Jah e e thält. Fü  die e ste 

Phase des Rad e keh sko zeptes iete  si h die a h-
stehe d da gestellte  A eitss h itte a . 
Rad egeprogra  des Freistaates Bayer  
Das Rad egep og a  de  Ba e is he  Staats egie-

u g fi a zie t de  a ht ägli he  A au o  Rad e-
ge  a  Bu des- u d Staatsst aße  u d i d i  Fü fjah-
estu us eu aufgelegt. P ojekt o s hläge e de  
a h ei e  Beda fsa al se fü  Lü ke s hlüsse z . Net-

ze gä zu ge  e e tet u d u gesetzt. I  de  Ve ga -
ge heit u de  u  e ige Maß ah e  i e hal  des 
Nü e ge  La des i  das P og a  aufge o e  
u d u gesetzt. I  de  Jah e  -  u de   
Maß ah e  i  Mittelf a ke  ealisie t, ei e ei zige 
da o  it .  Eu o i  Nü e ge  La d e tla g 
de  Bu desst aße B . Bei de  Maß ah e  fü  -

 ist das Nü e ge  La d i  jede  Fall u te ep ä-
se tie t. 
Das Na hfolgep og a  läuft i  Zeit au  - . 
De  Beda f i  La dk eis Nü e ge  La d ist e o  
u d e s hließt si h aus de  Rad e keh s etzpla . 
Wi htig ist, dass diese  Beda f ü e  die u te s hiedli-
he  politis he  Ka äle u d au h ü e  die Ve altu g 
ei  Staatli he  Baua t so ie ei  Ba e is he  

Staats i iste iu  des I e , fü  Bau u d Ve keh  i -
e  iede  ei gefo de t i d, da it ei e Auf ah e 

o  Vo ha e  i  das P og a  e folgt. 



 

 
Ko k et e ge e  si h aus de  Netzpla u g fü  das Rad-

egep og a  folge de Ve i du ge  fü  ei e ög-
li hst zeit ahe U setzu g: 
 Re ze hof – Diepe sdo f 
 Wi  – Altdo f 
 Lauf/Neu ki he  a  Sa d – S h aitta h St  
 S h aitta h e tla g de  Staatsst aße St  
 Feu ht No dta ge te St  
 Wi  - He fe feld 
 Staatsst aße U te fe iede   
Maß ah e  a  Kreisstraße  u d Ge äude  des La d-
kreises 
De  La dk eis Nü e ge  La d ka  ku zf istig da it 

egi e , a  de  eige e  Ge äude  – da u te  zahl ei-
he  eite füh e de  S hule  – die fehle de  Rada -

stella lage  a h de  es h ie e e  Sta da ds a hzu-
üste . Hie fü  kö e  Fö de a t äge gestellt e de . 

Weite hi  kö e  die Maß ah e , die si h aus de  
Ko zept e tla g de  K eisst aße  e ge e , i  die I es-
titio spla u g aufge o e  u d ggf. e ste Pla u gs-
s h itte ei geleitet e de . 
Ta . : Gesa tkoste  La dk eis 
Die Gesa tkoste  fü  de  La dk eis die si h aus de  
Rad e keh s etz, de  A stella lage  u d de  Rad eg-

eisu gskataste  e ge e  si d i  Ta .  zusa e ge-
fasst. U te  Be ü ksi htigu g o  Fö de p og a e  
eduzie t si h de  Eige a teil des La dk eises auf 
. .  €. 

Koordi atio  der ko u ale  Maß ah e  
Die Maß ah e  i  Zustä digkeits e ei h de  La d-
k eisko u e  e ötige  ei e U te stützu g du h 
de  La dk eis, da do t i  Regelfall die pe so elle  u d 
fa hli he  Ressou e  fü  ei e eige stä dige U set-

zu g fehle . Diese Be atu g z . Begleitu g ist i s e-
so de e au h do t zielfüh e d, o Fö de a t äge fü  
Rad e keh s aß ah e  ei ge ei ht e de  solle . I  
ei e  e ste  S h itt iete  si h fü  Fö de a t äge a :  
 Rada stella lage  a  SPNV-Haltepu kte  u d 

ze t ale  Ei i htu ge   
 Lü ke s hlüsse u d Fah adst aße  
E t i klu g ei es Marke logos für die Hauptradrou-
te  
Ku zf istig sollte ei  Ma ke logo e t i kelt u d ei ge-
füh t e de  S hluss e i ht Kap. . . . .   
Erstellu g ei es Rad eg eisu gskatasters it K o-
te pu ktsyste  
Ei e ze t ale Maß ah e ist die Pla u g ei e  Rad eg-

eisu g a h de  aktuelle  FGSV-Sta da d it K o-
te pu kts ste  S hluss e i ht Kap. . . .  u d u te  
Be ü ksi htigu g de  u e ie te  Haupt oute  
S hluss e i ht Kap. . . . . Die Koste s hätzu g fü  die 

Weg eisu g eläuft si h auf u d .  €. 
U setzu g o   Sofort aß ah e  
Auf de  Haupt oute  u de   Maß ah e  ide tifi-
zie t, die eist ku zf istig u setz a  si d u d ei e hohe 
Wi ku g zu  Ve esse u g des Rad e keh s ha e . Die 
Sofo t aß ah e  ha e  ei  I estitio s olu e  o  

. .  € o ei ,  Millio e  Eu o fü  die d ei la g-
f istige  Maß ah e  i  de  Baulast des Staatli he  
St aße aua ts e tla g de  Haupt oute  o  Lauf 
ü e  Re ze hof a h Wi  e a s hlagt si d. Es ha -
delt si h da ei u  z ei Neu aute , ei e  U - u d 
ei e  Aus au o  Rad e keh sa lage . I  de  Baulast 
des La dk eises si d Koste  o  .  € e a s hlagt 
u d fü  die Ko u e  e gi t si h ei e Su e o  

.  € 
Die la gf istige  Maß ah e  e tla g de  Haupt oute  
si d ei  seh  i htige  Lü ke s hluss fü  die ei zige 
No d-Süd-Ve i du g i  La dk eis. Aufg u d de  e fo -
de li he  Pla u ge  u d Zustä digkeit des Staatli he  
St aße aua ts ist ei e Realisie u g e utli h u  

ittel is la gf istig ögli h. Da es die ei zige T asse 
ist, die de  ö dli he  u d südli he  Teil des La dk ei-
ses e i det, hat diese  Lü ke s hluss ei e hohe P io-
ität u d zählt zu de   Ke aß ah e  des Rad e -

keh sko zeptes. 
Die  ku zf istige  Maß ah e  it ei e  Zeitho i-



 

 
zo t o  is zu fü f Jah e  ha e  ei  Volu e  o  

.  € o ei es si h eist u  Ma kie u ge , Be-
s hilde u ge  u d ie  U aute  ie Be o e htigu g 
de  Fah adfu t ode  Bo dstei a se ku g ha delt. 

. P io isie u g de  Maß ah e  
Die E ts heidu g ü e  die zeitli he P io isie u g de  i  
o liege de  Rad e keh sko zept aufgefüh te  Maß-
ah e  o liegt de  dafü  zustä dige  G e ie  u d 

de  A sti u g z is he  de  Baulastt äge . Wi  
e pfehle  ei de  E ts heidu ge  die a hstehe de 
S ste atik zu e ü ksi htige . Vo  alle  sollte da auf 
gea htet e de , dass auf das Netz e teilte, pu ktuel-
le Maß ah e  e iede  e de . Besse  ist es, stets 
ei e  ga ze  u d ögli hst la ge  Teila s h itt e t-
la g ei e  Route a zupa ke . Dies e zielt ei e  höhe-
e  Effekt.  

Ker aß ah e  S hluss e i ht Kap. . .  
 Effizie te u d s h ell u setz are Maß ah e , 

die pu ktuell zu ei e  spü a e  Ve esse u g 
füh e , z.B. Rad e keh sfu t, Bo da se ku g, 
Ma kie u ge , Rada stella lage , Sig alisie u g 

Hohe Priorität 
 Lü ke s hlüsse auf Hauptroute  it ei e  

ü e du hs h ittli h hohe  Pote tial fü  de  
Alltags ad e keh  

 Rada stella lage  a  ze t ale  S h ittstelle  
des ÖPNV u d Ziele  it ü e ö tli he  Bedeu-
tu g 

 Du hgehe de u d gut e fass a e Wegeführu g 
Ma kie u ge , Ma ke logo, Weg eisu g, K o-

te pu kts ste    

Ta . : Ü e si ht de  e pfohle e   Sofo t aß ah e  



 

 
Mittlere Priorität 
 Lü ke s hlüsse u d U au aß ah e  auf 

alle  Haupt oute  so ie auf de  Basis oute  
Rada stella lage  

Geri ge Priorität 
 Aus au aß ah e  auf Haupt- u d Basis oute  

. O ga isatio  i  La dk eis 
Die U setzu g des Rad etzes steht u d fällt it de  
o ga isato is he  Ei i du g diese  Aufga e i e hal  
de  La dk eis e altu g, a e  au h it de  Akzepta z 

ei de   Ko u e . De  e o e  Beda f a  Lü ke -
s hlüsse   k  i  de  ä hste   Jah e  zu eali-
sie e  ist u  it ei e  haupta tli h esetzte  Vollzeit-
stelle des Rad e keh s eauft agte  u setz a .   
Da ü e  hi aus ist die Rad o ilität ei e i htige Zu-
ku ftsaufga e die iel ko zeptio elle, i te diszipli ä e 
u d koo di ie e de A eit e fo de t. I s eso de e fü  
die ü e iege d i te ko u al zu ea eite de  
St e ke a s h itte it de  u te s hiedli he  Bau-
lastt äge , ge auso ie die Pla u g u d U setzu g 
de  Rads h ell e i du g Nü e g-Lauf, a he  ei e 
Auf e tu g de  Stelle zu  Sta stelle i kl. u te stütze -
de  Ve altu gsk aft ot e dig. Bei  Rad e keh s e-
auft agte  sollte  au h die Fäde  fü  i te ko u ale 
Fö de p ojekte des Rad e keh s ode  fü  A stella la-
ge  i  VGN-Ve u d zusa e laufe . Wi htige Befug-

isse de  Rad e keh s eauft agte  si d da ei:  
 f ühzeitige I for atio s- u d Beteiligu gsre h-

te, so ald Maß ah e  aus de  Rad e keh s-
ko zept z . de  Rad e keh sfö de u g ta gie t 
si d  

 Vetore ht, e  die Bela ge des Rad e keh s 
u zu ei he d e ü ksi htigt si d  

 Re ht zu  Ü erspri ge  o  Hierar hiee e e  
is hi auf zu  La d at Die st eg a kü ze   

 eige e E ts heidu gs efug isse it Budget , 
u  ei de  U setzu g des Ko zeptes zügig o-
a zuko e  u d auf Mä gel s h ell eagie e  

zu kö e   
 Re ht zu  Ei e ufu g o  Gre ie sitzu ge  

u d Dialogfor ate , z.B. Steue u gsg uppe 
Rad e keh s etz, zeitli h ef istete A eitsk ei-
se, Ki k-Off-Ve a staltu ge   

Das i htigste Ziel des Rad e keh s eauft agte  ist es, 
si h sel st ü e flüssig zu a he . Die eige tli he A eit 
e folgt i  de  ei zel e  Fa h e ei he  – die Bela ge 
des Rad e keh s itzude ke  u d ei Pla u g, Bau 
u d U te halt zu e ü ksi htige , uss ittelf istig so 

o al e de , dass ei e eige e Koo di atio sstelle 
e tfalle  ka . S hließli h gi t es au h kei e Auto e-
auft agte . Wäh e d de  Rad e keh s eauft agte die 
Steue u g de  gesa te  Akti itäte  ü e i t, e folgt 
die ko k ete Pla u g, U setzu g, Ko t olle so ie de  
laufe de Bet ie  u d U te halt i  de  e s hiede e  
Fa h erei he . Die U setzu g des Rad e keh sko -
zeptes ist ei e Que s h ittsaufga e de  Ve altu g, ei 
de  jede Stelle – o  Fa h e ei h is zu de  ei zel e  
Mita eite  – die eige e Zustä digkeit u d Ve a t o -
tu g zu  Gesa te folg ke e  uss.  
Fe e  ist die Ei i htu g ei e  „Steue u gsg uppe Rad-
e keh s etz“ it Ve t ete  de  K eispolitik, de  Ko -
u e  u d de  Ve altu g i htig. Die Steue u gs-

g uppe sollte i deste s i  hal jäh li he  Tu us ta-
ge  u d egel äßig e i hte . I  de  Steue u gsg uppe 

e de  i  A sti u g it de  zustä dige  Ko u-
e  die Lü ke s hlüsse u d Maß ah e  i  Fü fjah es-

e t i klu gsplä e zusa e gefasst, so dass ei e pla - 
u d fi a zie a e so ie s h itt eise U setzu g gesi-
he t e de  ka . Fü  defi ie te Route  solle  da -

ü e  hi aus A eitsg uppe  ge ildet e de  it de  
je eilige  Baulastt äge , da it i te ko u ale Fö -
de a t äge gestellt e de  kö e  u d die ei zel e  
Ge ei de  ih e  i htige  Beit ag zu  Ga ze  i  
Bli k ehalte .  
Ko trolle u d U terhalt 
Rad e keh sa lage  solle  jede zeit i  ei a df eie  
Zusta d gehalte  e de  u d u te liege  de  Ve -
keh ssi he u gspfli ht. Ei  ei a df eie  Zusta d ka  

u  it glei he  Ko t oll- u d U te halts ethode  
ge äh leistet e de  ie ei  ü ige  St aße etz. 
Das heißt die Rei igu g u d de  tu us äßige Rü k-
s h itt de  Begleit egetatio  uss du h de  je eilige  
Baulastt äge  si he gestellt e de .  
Wi terdie st  
U  das Fah ad als ga zjäh iges Ve keh s ittel zu 
eta lie e , ist es i htig, de  Wi te die st fü  de  
Rad e keh  die glei he Auf e ksa keit zu s he ke , 



 

 
ie de  Kfz-Ve keh . Ei  gute  Wi te die st a ht 

Radfah e  ko fo ta le  u d eduzie t die U fallgefah .   
Na h de  Re htsp e hu g gelte  fü  Rad ege die glei-
he  gesetzli he  Wi te die stpfli hte  ie fü  St a-

ße , d.h. sie si d is zu  Begi  des Be ufs e keh s 
u d is zu  E de des allge ei e  Tag e keh s zu äu-

e  u d o  S h ee u d Eis f eizuhalte . Da ei ist ei  
zusa e hä ge des Ve keh s etz zu äu e . Die 
D i gli hkeit fü  ei zel e Rad e i du ge  e gi t si h 
da ei aus de  Ve keh sfu ktio , d.h. Haupt oute  si d 
o a gig zu edie e , Basis oute  a h a gig. Bei  

allge ei e  Wi te die st ist da auf zu a hte , dass 
Rad ege i ht it S h ee zuges ho e  e de , de  
o  Geh ege  ode  de  Fah ah  ge äu t i d.  

Ei  eso de es Auge e k ist da auf zu lege , die Akti-
itäte  e s hiede e  Baulastt äge  ie de   La d-

k eisko u e , de  La dk eis u d de  staatli he  
Stelle  so ie de  je eilige  Die stleiste  itei a de  
zu koo di ie e , da it Rad e i du ge  au h je seits 
o  Zustä digkeite  ei heitli h u d i e hal  ei es 

a gesti te  Zeitfe ste s ge äu t e de . Ko i-
ie te Geh- u d Rad ege e de  i.d.R. ie Geh ege 
eha delt, so dass die Ve a t o tu g ü li he eise ei 

de  ei zel e  A liege  liegt. Ei e du hgehe de u d 
ualitati  ho h e tige Be äu u g ist i  diese  Fall u  

s h e  si he zustelle , so dass So de egelu ge  z i-
s he  A liege  u d Stadt si oll sei  kö e  z.B. 
Ü e ah e des Räu die stes du h de  städtis he  
Bauhof .   
Streu aterial  
Auf a stu pfe de Mate ialie  Split  sollte e zi htet 

e de , da hie ei eite hi  ei e Glätte ildu g 
stattfi det e höhte U fallgefah , de  Fah ko fo t z.T. 
e he li h ei ges h ä kt e de  ka  u d das Pa e -
isiko steigt platte Reife . Studie  zeige , dass d ei 

Fakto e  Me s he  o  Radfah e  i  Wi te  a hal-
te : U fallgefah , s h ie iges Vo a ko e  du h de  
Zusta d de  Rad ege u d Kälte. Zu i dest die e ste  

eide  Fakto e  u d da it z ei o  d ei G ü de  
kö e  it ei e  gute  Wi te die st eho e  e -
de .  
E pfehle s e t ist dahe  die Ve e du g auftaue de  
Mate ialie , z.B. Salz ode  Sole „S h a z äu u g“ . 
Gute E fah u ge  gi t es i  iele  Ko u e  it de  
Ei satz o  Keh ese  i  Ve i du g it Salz ode  Sole. 

Bei La gsa fah t ka  du h die e ha is he Räu-
u g oft als e eits ei  gutes E ge is e zielt e de , 

so dass kei e auftaue de  Mate ialie  ode  ledigli h 
ge i ge Me ge  hie o  e fo de li h si d. Fü  ei e gute 
Räu u g sollte  Rad e keh sa lage  a. ,   eit 
sei .  
E pfehlu ge  zu  Wi terdie st 
 Auf ah e alle  Basis- u d Haupt oute  i  die 

Räu pla u g des Wi te die stes  
 Be orzugte Be irts haftu g der Hauptroute  

hö hste P io itätsstufe , o  Gefah e stelle  
z.B. Steigu g  u d A s h itte  it eso de e  

Bedeutu g z.B. S hul oute   
 Ve e du g auftaue der Materialie  auf alle  

Rad e i du ge  Salz, Sole   
 Koordi atio  des Wi terdie stes it eite e  

St aße aulastt äge  hi si htli h Räu zeite , 
P io isie u g u d St eu ate ial  

. Fi a zie u g u d Fö de u g 
Zu  Fi a zie u g des Rad e keh s ege aus stehe  
de  La dk eis u d de  Ko u e  i  Ba e  z ei Fö -
de p og a e zu  Ve fügu g: das Ba e is hes Ge ei -
de e keh sfi a zie u gsgesetz Ba GVFG  so ie das 
Fi a zausglei hsgesetz FAG A t.  „Hä tefo ds“ , 

eide it ei e  Fö de satz o  is zu %.  
Bu des eit ka  zusätzli h die Ko u al i htli ie de  
Natio ale  Kli as hutzi itiati e fü  Na hhaltige Mo ili-
tät it ei e  P og a laufzeit is . .  ge utzt 

e de . Mit U te stützu g des Bu desu elt i iste-
iu s u de i  glei he  Fö de p og a  ei e Bi-

ke+Ride Offe si e gesta tet, ü e  die Ko u e  ei e  
Zus huss o  % fü  de  Auf- u d Aus au o  Fah -
ada stella lage  i  Bah hofs ähe e halte  kö e . 

Beide  Fö de u ge  e de  ü e  de  P ojektt äge  
Jüli h et eut u d a ge i kelt.  
Ei e Bea t agu g de  Fö de u ge  ist du h die ko -
ple e  Rah e edi gu ge  u d u te s hiedli he  
Fö de o aussetzu g i ht i e  t i ial. Fü  klei e e 
Ko u e  kö e  die A t ags e fah e  ei e hohe 
Hü de sei  u d ei e U setzu g o  I estitio e  i  
de  Rad e keh  sta k he e  ode  ga  u ealistis h 

a he . Na hde  die Lü ke s hlüsse fü  die ei zel e  
Haupt- u d Basis oute  eh e e Ko u e  et effe , 
ist ei e Bea t agu g o  Fö de ittel  als ko u ale  



 

 
Zusa e s hluss a zust e e . De  Rad e keh s e-
auft agte des La dk eises sollte da ei ei e koo di ie-
e te Rolle ü e eh e  u d i s eso de e die klei e-
e  Ko u e  akti  ei de  A t ags e fah e  u te -

stütze .       

Ta . : Mögli he Fö de p og a e fü  I estitio e  i  Rad e keh sa lage  



 

 
. Zusa e a eit it de  AGFK Ba e  

Ü e  die Mitglieds haft i  de  AGFK Ba e  esteht fü  
de  La dk eis Nü e ge  La d ei e seh  gute Mögli h-
keit, eue A fo de u ge  i  Zusa e a eit it a de-
e  e gagie te  Städte , Ge ei de  u d La dk eise  

zu fo ulie e  u d a  de  F eistaat Ba e  ode  a de-
e E pfä ge  gezielt zu ad essie e .  

Ko k et e ge e  si h aus de  Rad e keh sko zept 
diese A satzpu kte: 
 ge ei sa e E t i klu g ei es Marke logos fü  

die Ke zei h u g o  Radhaupt oute  als ei -
heitli he  u d iede e ke a e  Sta da d i  
Ba e  u d ggf. da ü e  hi aus 

 Ei satz ei e  eiße  Ra d arkieru g 
du hgehe de  S h alst i h, eidseitig  auf 

alle  auße ö tli he  Rad ege  als Regelfall, 
e gä zt u  Mittel arkieru ge  i  Ku e e ei-
he  u d Ri htu gspfeile  a  A z eige  

 Ve stä kte  Ei satz o  K ote pu ktsyste e  i  
Ba e  zu  Aufbau ei es ei heitli he  Sta -
da ds 

. Tu us äßige  E folgs e i ht 
De  Fo ts h itt ei de  U setzu g u d Fo ts h ei u g 
des Rad e keh sko zeptes sollte egel äßig da gestellt 
u d ei e  G e iu  des K eistages Auss huss, Vollsit-
zu g  p äse tie t e de . Glei hzeitig ietet diese  
Z is he sta d die Gelege heit, E ts heidu ge  fü  
a stehe de Vo ha e  ei zuhole . 
Wi  e pfehle : 
 Priorisieru g de  Maß ah e  aus de  Rad e -

keh sko zept i  A sti u g it de  Baulastt ä-
ge  

 Ü e t agu g de  p io isie te  Maß ah e  i  
Jahresplä e: z.B. -Jah espla , -Jah espla , -
Jah espla , -Jah espla  

 Hi te legu g de  Jah esplä e it Haushalts- 
z . Förder ittel  

 Zuteilu g de  Zustä digkeite  u d Vera t ort-
li hkeite  aus de  Jah esplä e  auf Fa h e ei-
he u d Mita eite  

 Jährli her Sa hsta ds eri ht it Bes hluss o -
lage  zu a stehe de  Vo ha e  i  K eistag 

Jah es e i ht  so ie Hal jahres eri ht i  zu-
stä dige  Auss huss 

 Koo di atio  i  ei e  Steueru gsgruppe 



 

 

Aus li k 
Ve halte sä de u g geht u  f ei illig. Wede  La dk eis 

o h Städte u d Ge ei de  kö e  ei  esti tes 
Mo ilitäts e halte  a o d e . We  si h zu  Ziel setzt, eh  
Me s he  zu  Radfah e  zu oti ie e , uss positi e 
A eize setze  – i  e ste  Li ie du h ei e gute I f ast uktu , 
die zu  Radfah e  ei lädt u d Lust auf ei e egel äßige 
Wiede holu g a ht. Die Zeit dafü  ist gü stig: Die 
Elekt o o ilität so gt fü  o de tli h Rü ke i d u d 
Fö de p og a e o  Bu d u d La d stehe  zu  Ve fügu g. 
Mit de  Rad e keh sko zept hat de  La dk eis Nü e ge  
La d u  au h ei e  i di iduell zuges h itte e  Fah pla . 
Jetzt geht die A eit los! 



 

 
Auftragge er  
La dk eis Nü e ge  La d 
Waldlustst aße  

 Lauf a.d. Peg iz 
Deuts hla d 
A sp e hpa t e : 
Be d Hölzel 
Leite  K eise t i klu g 
A e ge  St aße  

 He s u k 
Telefo :  /  -  
E-Mail: .hoelzel@ ue e ge -la d.de           

Auftrag eh er  
i. .s.—I stitut fü  i o ati e Städte 
Alte  Ki he eg  

 Röthe a h a  de  Peg itz 
Deuts hla d 
Telefo : +   /   —  
E-Mail: tea @i o ati e-staedte.de 

.i o ati e-staedte.de  
Mita eite des Bü o 
Pla u gs ü o VAR+ Da stadt 
Riedeselst aße  

 Da stadt  
P ojekttea : 
Thie o G af, P ojektleitu g 
Ma ti  Hä kel, Haupt ea eitu g 
Ja ik La e , Haupt ea eitu g 
Feli  Mühl aue , P ojekt ea eitu g 
Lisa Hil e t, P ojekt ea eitu g 
Ha ah Thie a , P ojekt ea eitu g 
U e Pet , Pla u gs ü o VAR+ 
Ma i  Sto kd ehe , Pla u gs ü o VAR+   
Bea eitu gszeit au : 
Ja ua  —Juli  
Sta d A s hluss e i ht: Juli     
Na h eise 
So eit i ht a de eitig geke zei h et, u de  die 
A ildu ge  u d Ta elle  o  i. .s. – I stitut fü  i o-
ati e Städte e stellt. Ve ielfältigu ge  si d u  it 

ausd ü kli he  s h iftli he  Ge eh igu g des Re htei -
ha e s i. .s. – I stitut fü  i o ati e Städte zulässig. 



 

 

 
     


